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Vorrichtung zur 
Abwärmenutzung und 
Betriebsverfahren

Beschrieben wird ein System zur Abgas-
wärmenutzung, das nach dem Rankine- 
beziehungsweise nach dem Rankine- 
Clausius-Kreisprozess arbeitet. Ziel ist es, 
einen verbesserten Wirkungsgrad der mit 
der Vorrichtung zur Abwärmenutzung 
 ausgestatteten Brennkraftmaschine bezie-
hungsweise eine verkürzte Kaltstartphase 
zu erreichen. Die dafür eingesetzte Vor-
richtung umfasst unter anderem einen 
Abwärmenutzungskreis, in dem ein 
Arbeitsmedium zirkuliert, eine Einrichtung 
zum Fördern des Arbeitsmediums gegen 
einen Hochdruck, einen Verdampfer zum 
Verdampfen des Arbeitsmediums unter 
Nutzung der Abwärme der Brennkraft-
maschine sowie eine Expansionsmaschine 
und einen Kondensator. Das System ist 
dadurch gekennzeichnet, dass während 
eines Kaltstarts der Vorrichtung zur 
Abwärmenutzung das Arbeitsmedium 
 zwischen Verdampfer und Kondensator  
in Richtung des Kondensators angetrieben 
wird. Das geschieht unter anderem mit-
hilfe einer zusätzlichen Fördereinrichtung, 
die stromab des Verdampfers und strom-
auf des Kondensators angeordnet ist und/
oder wobei der Abwärmenutzungskreis 
einen Bypass zur Umgehung der Zusatz-
fördereinrichtung aufweist, der aktivierbar 
und deaktivierbar ist.

GM GLOBAL TECHNOLOGY OPERATIONS LLC 

Ausweitung des Betriebs 
mit variablem Hubraum bei 
Drehmomentsteuerung

Die Erfindung betrifft insbesondere ein 
Verfahren zum Regeln einer Drehmo-
ment ausgabe eines Motors mit variablem 
Hubraum. Aufgabe dabei ist es, den 
Kraftstoffverbrauch weiter zu reduzieren. 
Das Verfahren umfasst folgende Schritte: 
Berechnen eines Drehmomentmodifika-
tionsterms auf der Grundlage eines Be-
triebsparameters, ermitteln eines ge-
wünschten und eines geschätzten Dreh-
moments, Modifikation des gewünschten 
Drehmoments auf der Grundlage des 
 Modifikationsterms, um ein modifiziertes 
gewünschtes Drehmoment bereitzustellen, 
regeln einer Drehmomentausgabe auf 
 Basis des gewünschten und geschätzten 
Drehmoments, wenn die Maschine in ei-
nem zylinderdeaktivierten Modus arbeitet. 
Die Patentansprüche sind insbesondere 
dadurch gekennzeichnet, dass der Betrieb 
eines Fahrzeugsystems auf der Grundlage 
des geschätzten Drehmoments geregelt 
wird, während das Ausgangsdrehmoment 
im Zeitraum des deaktivierten Modus auf 
der Grundlage des modifizierten gewünsch-
ten Moments und eines modifizierten 
 geschätzten Moments geregelt wird.

AUDI AG 

Ansaugmodul für eine 
V-Brennkraftmaschine mit 
Kompressoraufladung

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Ansaug-
modul mit baulich einfachen Mitteln der-
art zu verbessern, dass, unter anderem, 
ungleiche Luftverteilungen weitestgehend 
vermeidbar sind. Das Ansaugmodul mit 
Kompressoraufladung setzt sich aus 
zumindest einem Sammelrohr und mehre-
ren zu den Zylinderbänken der Brennkraft-
maschine führenden Einzelleitungen 
zusammen. In das Ansaugmodul ist 
stromauf des Sammelrohrs ein mit Roto-
ren besetzter, mechanisch angetriebener 
Lader integriert. Dieser ist an eine strom-
auf liegende Ansaugleitung angeschlos-
sen. Das System ist weiterhin dadurch 
gekennzeichnet, dass in der Ansaugleitung 
eine schwenkbare Luftleitklappe angeord-
net ist. Damit erfolgt eine Aufteilung der 
von dem Ansaugmodul angesaugten Luft-
strömung in Abhängigkeit von definierten 
Ansaugparametern in einem vorgegebenen 
Verhältnis auf die Rotoren des Laders. Die 
Luftleitklappe ist an einer Achse schwenk-
bar gelagert und endet im Einströmbereich 
des Laders. Die stromauf des Laders 
 liegende Ansaugleitung hat eine drehbar 
gelagerte Drosselklappe, an die sich die 
Luftleitklappe anschließt.
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